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Sachgebi et 707 

Der Bundesminister Bonn, den 21. Oktober 1971 

für Wirtschaft und Finanzen 

W/I C 1 - 70 03 91 - 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Investitionszulagengesetz 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Sprung, Dr. Warn- 
ke r Weigl, Dr. Unland, Rock, Dr. Jobst, Niegel, Seiters, 
Dr. Fuchs und Genossen 
-Drucksache VI/1718- 


Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Sprung und Genos- 
sen beantworte ich wie folgt: 


Für die Beantwortung der Anfrage mußte - soweit es sich um die 
Gewährung von Investitionszulagen durch die Finanzämter han- 
delt - eine besondere Umfrage bei den Finanzämtern gehalten 
werden, da entsprechende statistische Angaben nicht Vorlagen. 
Die Umfrage erstreckte sich auf über 32 000 Anträge. Damit war 
eine erhebliche zusätzliche Arbeitsbelastung der ohnehin schon 
stark belasteten Finanzämter verbunden. Die Umfrage berück- 
sichtigt die Investitionen, die nach dem 31. Dezember 1968 in 
den Wirtschaftsjahren 1969 (1968/69) - Investitionsjahr 1969 - 
und 1970 (1969/70) - Investitionsjahr 1970 - vorgenommen wur- 
den. Stichtag der Erhebung bei den Finanzämtern war der 
1. April 1971, der mit dem Ende der Antragsfrist für Investitio- 
nen des Wirtschaftsjahres 1970 (1969/70) zusammenfällt. Es 
liegt auf der Hand, daß zu diesem Zeitpunkt der größte Teil der 
Anträge für das Wirtschaftsjahr 1970 (1969/70) noch nicht bear- 
beitet sein konnte. Aus den Umfrageergebnissen ist zu schließen, 
daß den Finanzämtern noch eine beträchtliche Zahl von Anträ- 
gen auf Gewährung von Investitionszulagen vorliegen muß, für 
die entweder eine Bescheinigung der Wirtschaftsbehörden über 
die Förderungswürdigkeit der Investitionen noch nicht aus- 
gestellt war oder für die nach Nichterteilung der Bescheinigung 
durch die Wirtschaftsbehörden der Investitionszulage-Antrag 
vom Antragsteller beim Finanzamt nicht zurückgezogen wurde. 
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Die mit der Umfrage verbundenen erheblichen Auswertungs- 
arbeiten wurden vom Statistischen Bundesamt durchgeführt. 

Bei der Beantwortung der Kleinen Anfrage ist davon ausge- 
gangen worden, daß sich die Fragen 1 bis 8 nur auf den § 1 des 
Investitionszulagengesetzes beziehen (Investitionszulagen für 
Investitionen im Zonenrandgebiet und anderen förderungs- 
bedürftigen Gebieten bei Errichtungs-, Erweiterungs-, Umstel- 
lungs- und Rationalisierungsinvestitionen). 


1. Wie groß ist die Anzahl der Anträge und die Höhe der bean- 
tragten Investitionszulagen seit Inkrafttreten des Investitions- 
zulagengesetzes? 


Seit Inkrafttreten des Investitionszulagengesetzes wurden bei 
den Finanzämtern 31 682 Anträge mit einem Investitionszulage- 
volumen von 1422,7 Mio DM gestellt. 


Insgesamt gestellte Anträge 
bei den Finanzämtern 


Investitionsjahr 1969 


Anträge 

Anzahl 19.468 

Beantragte 

Investitions- 

zulagen 

Mio DM 655,6 


1970 


12.214 


767,1 


1969 und 1970 
zusammen 


31.682 


1.422,7 


Bei der Zahl der gestellten Anträge ist davon auszugehen, daß 
viele Firmen Anträge gestellt haben, ohne bereits die benötigte 
Bescheinigung der Wirtschaftsbehörden über die Förderungs- 
würdigkeit der Investitionen zu besitzen. Weiterhin ist zu 
berücksichtigen, daß bei mehrjährigen Investitionsvorhaben 
einer Bescheinigung der Wirtschaftsbehörden mehrere Anträge 
bei den Finanzämtern gegenüberstehen. Deshalb liegt die Zahl 
der bei den Finanzämtern eingereichten Investitionszulage- 
anträge um etwa 10 000 über den Bescheinigungsanträgen bei 
den Wirtschaftsbehörden. 


2. Wie groß ist die Anzahl der Anträge und die Höhe der beantrag- 
ten Investitionszulagen, die bisher abgelehnt wurden? 

Vom Inkrafttreten des Investitionszulagengesetzes bis zum 
31. März 1971 wurden von den Finanzämtern 1310 Anträge (rd. 
4 v. H.) mit einem Investitionszulagebetrag von 20,2 Mio DM 
(rd. 1,5 v. H.) abgelehnt. 
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Abgelehnte 

Anträge Investitionszulagen 


Investitions- 

jahr 

Anzahl 

in v. H. 

aller 

Anträge 

Mio DM 

in v. H. des 
beantragten 
Zulage- 
volumens 

1969 

1.244 

6,4 

19,2 

2,9 

1970 

66 

0,5 

1,0 

0,1 

1969 und 

1970 





zusammen 

1.310 

4,1 

20,2 

1,4 


3. Wie groß ist gegenwärtig die Anzahl der Anträge und Höhe der 
beantragten, aber noch nicht bearbeiteten Investitionszulagen 

a) aus dem Jahre 1969, 

b) aus dem Jahre 1970? 

Von den Anträgen für das Investitionsjahr 1969 waren am 
31. März 1971 bei den Finanzämtern 15 869 Fälle (81,5 v. H.) mit 
einem beantragten Investitionszulagebetrag von 424,1 Mio DM 
(64,7 v. H.) noch nicht abschließend bearbeitet. Von den für das 
Investitionsjahr 1970 eingereichten Anträgen waren 11 472 Fälle 
(93,9 v. H.) mit einem Investitionszulagebetrag von 642,3 Mio 
DM (83,7 v. H.) noch nicht abgeschlossen. Damit waren am Um- 
fragestichtag insgesamt 27 341 Anträge (86,3 v. H.) mit einem 
beantragten Investitionszulagevolumen von 1 066,4 Mio DM 
(75 v. H.) noch nicht erledigt. 


Am 1. April noch nicht erledigt 
Anträge Investitionszulagen 


Investitions- 

jahr 

Anzahl 

in v.H. 
j aller 

! Anträge 

Mio DM 

in v.H. des 
beantragten 
Zulage- 
volumens 

1969 

15.869 

81,5 

424,1 

1 64,7 

1970 

11.472 

93,9 

642,3 

83,7 

1969 und 

1970 

! 




zusammen 

27.341 

86,3 

1.066,4') 

75,0 


9 vgl. Antwort zu Frage 6. b) 


4. Wie groß ist die Anzahl der unerledigten Anträge und die Höhe 
der Investitionszulagen, die 

a) bei den Regierungspräsidenten, 

b) bei den Landeswirtschaftsministerien, 

c) beim Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, 
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d) beim Bundeswirtschaftsininisterium 
noch bearbeitet werden müssen? 

Am 1. April 1971 lagen 

a) bei den Regierungspräsidenten 4085 unerledigte Anträge 
mit einem Investitionsvolumen in Höhe von insgesamt rd. 
4252,1 Mio DM 2 ) f 

b) bei den Landeswirtschaftsministerien 1618 unerledigte An- 
träge mit einem Investitionsvolumen in Höhe von insgesamt 
rd. 4128,5 Mio DM, 

c) beim Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 4866 unerledigte 
Anträge mit einem Investitionsvolumen in Höhe von ins- 
gesamt rd. 1122,7 Mio DM, 

d) beim Bundesministerium für Wirtschaft und Finanzen 291 
unerledigte Anträge mit einem Investitionsvolumen in Höhe 
von insgesamt rd. 2753,1 Mio DM vor. 

Unerledigte Anträge auf Erteilung von Bescheinigungen nach § 1 
Abs. 4 des Investitionszulagengesetzes 
(Stand: 1. April 1971) 



Zahl der 
Anträge 

Investitionsvolumen 
der Anträge 
- in Mio DM - 

Regierungs- 
präsidenten 2 ) 

4.085 

4.252,1 

Landes Wirtschafts- 
ministerien 

1.618 

4.128,5 

Bundesamt für 
gewerbliche 

Wirtschaft 

4.866 

1.122,7 

Bundesministerium 
für Wirtschaft und 
Finanzen 

291 

2.753,1 


5. Welchen Anteil haben in den obigen Fragen 

a) das Zonenrandgebiet, 

b) die übrigen Bundesausbaugebiete, 

c) das Saarland, 

d) die Steinkohlenbergbaugebiete? 
a) Zonenrandgebiet 

Im Zonenrandgebiet wurden bei den Finanzämtern für das 
Investitionsjahr 1969 12 057 Anträge mit einem Zulagebetrag 
von 406,0 Mio DM gestellt. Aus dem Investitionsjahr 1970 gin- 


-) Nach Auskunft des Landes Bayern sind rd. 70 °/o der bei den Regierungs- 
präsidenten in Bayern liegenden Anträge erst im Laufe des Monats März 
1971 eingegangen. 
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gen für dieses Gebiet 7 943 Anträge mit einem beantragten In- 
vestitionszulagevolumen von 469,8 Mio DM ein. Damit wurden 
für das Zonenrandgebiet seit Inkrafttreten des Gesetzes 20 000 
Anträge mit einem Investitionszulagevolumen von 875,8 Mio 
DM gestellt. 

Stand der Bearbeitung im Zonenrandgebiet 




1969 


l 

1970 

1969 und 1970 

zusammen 

Investitionsjahr 

Anträge 

Anzahl 

Investitions- 
zulagebetrag 
Mio DM 

Anträge 

Anzahl 

Investitions- 
zulagebetrag 
Mio DM 

Anträge 

Anzahl 

Investitions- 
zulagebetrag 
Mio DM 

bereits ausgezahlt 

1.356 

142,9 ! 

i 

367 

70,8 

1.723 

213,7 j 

am 1. April 1971 
noch nicht erledigt 

9.799 

249,6 | 

7.523 

| 

398,2 

17.322 

647,8 | 

j abgelehnt. 

902 

13,5 

53 

0,8 

955 

14,3 i 


Die prozentuale Verteilung des Bearbeitungsstandes geht aus 
der nachstehenden Tabelle hervor. 


Zonenrandgebiet 


Investitionsjahr 



1970 

1969 

1969 und 1970 


I zusammen 

i 


Anteile in v.H. 


Anträge auf Investitionszulagen 
insgesamt 

darunter: Zonenrandgebiet 

i 

100,0 

61,9 

100,0 

65,0 

100,0 

63,1 

Von den Anträgen im Zonenrandgebiet 
entfielen auf: 

100,0 

100,0 

100,0 

erledigte und ausgezahlte Anträge 

11,2 

4,6 

8,6 

am 1. April 1971 noch nicht erledigte Anträge 

81,3 

94,7 

86,6 

abgelehnte Anträge ; 

7,5 

0,7 

4,8 

Beantragte Investitionszulagen 
insgesamt 

darunter: im Zonenrandgebiet 

100,0 

61,9 

100,0 

61,2 

! 

100,0 

61,6 j 

| 

Von den beantragten Investitionszulagen im 
Zonenrandgebiet entfielen auf: 

100,0 

100,0 

100,0 

erledigte und ausgezahlte Anträge 

35,2 

15,1 

24,4 

am 1. April 1971 noch nicht erledigte Anträge 

61,5 

j 84,7 

74,0 

1 

abgelehnte Anträge 

3,3 

0,2 

i 

1,6 

: 
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b ) Übrige Bundesför der gebiete 

Für die übrigen Bundesfördergebiete wurden insgesamt 
10 935 Anträge mit einem beantragten Investitionszulagevolu- 
men von 461,0 Mio DM gestellt. Im Investitionsjahr 1969 waren 
es 6889 Anträge mit einem Zulagebetrag von 221,3 Mio DM. 
1970 wurden bei den Finanzämtern 4046 Anträge mit einem be- 
antragten Investitionszulagevolumen von 239,7 Mio DM einge- 
reicht. 


Stand der Bearbeitung in den übrigen Bundesfördergebieten 




1969 


1970 

1969 und 1970 

zusammen 

. 

Anträge 

Anzahl 

Investitipns- 
| zulagebetrag 
Mio DM 

Anträge 

Anzahl 

1 Investitions- 
, zulagebetrag 
Mio DM 

Anträge 

Anzahl 

Investitions- 
i zulagebetrag j 
Mio DM i 

bereits ausgezahlt 

874 

54,2 

264 

41,1 

1.138 

95,3 

am 1. April 1971 
noch nicht erledigt 

5.706 

161,8 

3.771 

198,4 

9.477 

360,2 

abgelehnt 

309 

5,3 

11 

0,2 

320 

5,5 


übrige Bundeslördergebiete 


Investitionsjahr 



1969 

i 1970 

1969 und 1970 


zusammen 



Anteile in v.H. 


Anträge auf Investitionszulagen 
insgesamt 

darunter: übrige Bundesfördergebiete 

100,0 

35,4 

100,0 

33,1 

100,0 

34,5 

Von den Anträgen in den übrigen Bundes- 
fördergebieten entfielen auf: 

100,0 

100,0 

100,0 

erledigte und ausgezahlte Anträge 

12,7 

6,5 

10,4 

am 1. April 1971 noch nicht erledigte Anträge 

82,8 

93,2 

86,7 

abgelehnte Anträge 

4,5 

0,3 

2,9 

Beantragte Investitionszulagen 
insgesamt 

darunter: übrige Bundesfördergebiete 

100,0 

33,8 

100,0 

31,2 

100,0 

32,4 

Von den beantragten Investitionszulagen in den 
übrigen Bundesfördergebieten entfielen auf: 

100,0 

100,0 

100,0 

erledigte und ausgezahlte Anträge 

24,5 

17,1 

20,7 

am 1. April 1971 noch nicht erledigte Anträge 

73,1 

82,8 

78,1 

abgelehnte Anträge 

2,4 

0,1 

1,2 
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c) Saarland 

Für das Saarland wurden insgesamt 434 Anträge mit einem 
Zulagebetrag von 77,1 Mio DM gestellt. Davon entfielen auf 
das Jahr 1969 311 Anträge mit einem Investitionszulagevolumen 
von 22,5 Mio DM. Die Zahl der Anträge ging zwar im Investi- 
tionsjahr 1970 auf 123 zurück, das beantragte Investitionszu- 
lagevolumen war mit 54,6 Mio DM um mehr als das Doppelte 
höher als im Jahre 1969. 

Stand der Bearbeitung im Saarland 




1969 


1970 

1969 und 1970 

zusammen 


Anträge 

Anzahl 

Investitions- 
zulagebetrag 
Mio DM 

Anträge 

Anzahl 

| Investitions- 
zulagebetrag 
Mio DM 

Anträge 

Anzahl 

Investitions- 
zulagebetrag 
Mio DM 

bereits ausgezahlt 

102 

12,1 

28 

10,8 

130 

22,9 

am 1. April 1971 
noch nicht erledigt 

202 

10,4 

95 

43,8 

297 

54,2 

ab gelehnt 

7 

0,0 

- 

0,0 

7 

0,0 


Die anteilmäßige Verteilung über den Stand der Bearbeitung 
vermittelt nachstehende Übersicht. 

Saarland 


Investitionsjahr 


1969 


1969 und 1970 
zusammen 


Anteile in v,H. 


1. Anträge auf Investitionszulagen 


insgesamt 

100,0 

100,0 

100,0 

darunter: Saarland 

1,6 

1,0 

1,4 

Von den Anträgen im Saarland entfielen auf: 

100,0 

100,0 

100,0 

erledigte und ausgezahlte Anträge 

32,8 

22,8 

30,0 

am 1. April 1971 noch nicht erledigte Anträge 

64,9 

77,2 

68,4 

abgelehnte Anträge 

2,3 

- 

1,6 

Beantragte Investitionszulagen 
insgesamt 

i 

100,0 

100,0 

100,0 

darunter: Saarland 

3,4 

7,1 

5,4 

Von den beantragten Investitionszulagen im 
Saarland 

100,0 

100,0 

100,0 

entfielen auf: 




erledigte und ausgezahlte Anträge 

53,8 

19,8 

29,7 

am 1. April 1971 noch nicht erledigte Anträge 

46,2 

80,2 

70,3 

abgelehnte Anträge 

- 

- 

- 
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Die Antwort für das Bescheinigungsverfahren bei den Wirt- 
schaftsbehörden ergibt sich aus der beigefügten Übersicht 1. In 
Steinkohlenbergbaugebieten werden Investitionszulagen nur 
gewährt, soweit diese Gebiete unter die von a) bis c) genannten 
Gebiete fallen. 


6. Es ist bekannt geworden, daß die Abwicklung der Anträge nach 
dem Investitionszulagengesetz lange Zeit in Anspruch nimmt. 

a) Welche Gründe sind nach Auffassung der Bundesregierung 
hierfür maßgebend? 

b) Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, die Abwicklung 
des Antragsverfahrens zu beschleunigen? 

c) Könnte eine Beschleunigung der Abwicklung der Anträge 
u. a. dadurch erreicht werden, daß die personelle Ausstattung 
des Bundesamtes für gewerbiiche Wirtschaft verbessert wird, 
und wenn ja, ist die Bundesregierung bereit, dafür ent- 
sprechende Schritte zu unternehmen? 

a) Das Investitionszulagengesetz ist rückwirkend zum 1. Januar 
1969 in Kraft getreten. Außerdem war in den Fördergebie- 
ten in den Jahren 1969 und 1970 eine besonders starke 
Investitionstätigkeit zu verzeichnen. Diese Gründe haben 
dazu geführt, daß bei den Finanzämtern und bei den Wirt- 
schaftsbehörden ein Stau in der Bearbeitung der Anträge 
eingetreten ist. 

b) Nach den vorliegenden Ländermeldungen sind bis zum 31. 
März 1971 368,8 Mio DM (336,1 Mio DM nach § 1 und 
32,7 Mio DM nach § 2) und in den Monaten April bis Juli 
1971 weitere 315,8 Mio DM (einschließlich der Investitions- 
zulagen für Forschungs- und Entwicklungsinvestitionen nach 
§ 2 InvZulG), insgesamt also 684,6 Mio DM überwiesen wor- 
den. Aus diesen Zahlen ist zu entnehmen, daß der Abbau des 
Staus bei den Finanzämtern zügig vorangeht. 

Dasselbe trifft für das Bescheinigungsverfahren nach § 1 
Abs. 4 des Gesetzes bei den Wirtschaftsbehörden zu: 

Bis zum 1. April 1971 waren beim Bundesamt für ge- 
werbliche Wirtschaft und beim Bundeswirtschafts- 
ministerium rd. 16 000 Anträge eingegangen, davon 
unerledigt rd. 5200, 

bis zum 1. Juli 1971 waren beim Bundesamt für ge- 
werbliche Wirtschaft und beim Bundeswirtschafts- 
ministerium rd. 18 000 Anträge eingegangen, davon 
unerledigt rd. 3700, 

bis zum 1. September 1971 waren beim Bundesamt 
für gewerbliche Wirtschaft und beim Bundeswirt- 
schaftsministerium rd. 20 700 Anträge eingegangen, 
davon unerledigt rd. 3200. 

Eine weitere Beschleunigung des Antragsverfahrens wird 
dadurch eintreten, daß das Bescheinigungsverfahren bei den 
Wirtschaftsbehörden künftig enger mit dem Verfahren bei 
den Finanzämtern verbunden wird. 
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c) Die erfreuliche Entwicklung, die sich im Verfahren bei den 
Wirtschaftsbehörden abzeichnet (Antwort zur Frage 6 b), ist 
auch darauf zurückzuführen, daß die Bundesregierung für 
eine ausreichende personelle Ausstattung des Bundesamtes 
für gewerbliche Wirtschaft gesorgt hat. Die Bundesregierung 
wird auch künftig darauf achten, daß die Durchführung des 
Investitionszulagengesetzes personell gesichert ist. 


7. Trifft es zu, daß bestimmte Wirtschaftszweige, wie z. B. der 
Handel und das Handwerk, von der Gewährung von Investi- 
tionszulagen ausgeschlossen werden, bzw. werden die Voraus- 
setzungen durch administrative Maßnahmen so festgesetzt, daß 
bestimmte Wirtschaftszweige, weil sie diese Voraussetzungen 
nicht erfüllen können, keine Investitionszulagen erhalten wer- 
den? 

Es trifft nicht zu, daß der Handel und das Handwerk von 
der Gewährung von Investitionszulagen ausgeschlossen 
werden. Es trifft ebenfalls nicht zu, daß durch die Festlegung 
administrativer Maßnahmen bestimmte Wirtschaftszweige 
die Investitionszulage nicht erhalten. Gewerbliche Unterneh- 
mer - ohne Ausnahme bestimmter Wirtschaftszweige - kön- 
nen die Bescheinigung nach § 1 Abs. 4 des Investitionszu- 
lagengesetzes allerdings nur erhalten, wenn sie die Voraus- 
setzungen dieses Gesetzes erfüllen. Insbesondere müssen sie 
den überwiegenden Teil ihres Absatzes überregional und 
außerhalb der Fördergebiete erzielen. 


8. Wie hoch sind die dem Handel und dem Handwerk bisher 
gewährten Investitionszulagen? 


a) Handel 

Bis zum 31. März 1971 wurden dem Handel 201 Anträge mit 
einem Investitionszulagebetrag von 8,5 Mio DM ausgezahlt.*) 
Davon entfielen auf das Jahr 1969 164 Anträge mit 6,0 Mio DM 
und 1970 37 Anträge mit 2,5 Mio DM Investitionszulage. 


*) In den Zahlen für den Handel ist vermutlich ein erheblicher Anteil von 
Betrieben enthalten, die zugleich Produktions- und Handelsbetriebe sind. 
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Stand der Bearbeitung im Handel insgesamt 


1969 


----- -- - . 

Anträge 

j Investitions- 
zulagebetrag 

bereits ausgezahlt 

164 

j 6,0 j 

am 1. April 1971 
noch nicht erledigt 

3.899 

66,8 

1 abgelehnt 

412 

L- 6 d 4 

zusammen 

4.475 

79,2 

j ' 

bereits ausgezahlt 

3,7 

7,6 

| am 1. April 1971 
noch nicht erledigt 

87,1 

84,3 

abgelehnt 

9,2 

8,1 


1969 und 1970 
zusammen 


Anträge 

Investitions- 

zulagebetrag 

Anträge 

Investitions- 

zulagebetrag 

Anzahl bzw. Mio DM 



37 

2,5 

201 

8,5 

2.041 

53,3 

5.940 

120,1 

11 

0,1 

423 

6,5 

2.089 

j 55,9 

6.564 

135,1 

Anteile in v.H. 



1,8 

4,5 

3, 1 | 

6,3 

97,7 

95,3 

90,5 

88,9 

0,5 

0,2 

6,4 |, 

4,8 


b) Handwerk 

Für das Handwerk wurden bis zum 31. März 1971 254 Anträge 
mit einem Investitionszulagevolumen von 5,9 Mio DM ausge- 
zahlt/’) Davon entfielen auf das Jahr 1969 199 Anträge mit einem 
Investitionszulagebetrag von 4,4 Mio DM und 1970 55 Anträge 
mit einem Investitionszulagevolumen von 1,5 Mio DM. 


Stand der Bearbeitung im Handwerk insgesamt 




1969 


1970 

1969 und 1970 

zusammen 


Anträge 

Investitions- 

zulagebetrag 

Anträge 

Investitions- 

zulagebetrag 

Anträge 

Investitions- 1 
zulagebetrag 




Anzahl bzw. Mio DM 



bereits ausgezahlt 

199 

4,4 

55 

1,5 

254 

5,9 

am 1. April 1971 
noch nicht erledigt 

3.219 

24,9 

1.900 

21,6 

5.119 

46,5 

abgelehnt 

243 

1 

2,3 

10 

0,1 

253 

2,4 

zusammen 

3.661 

31,6 

1.965 

23,2 

5.626 

54,8 




Anteile in v.H. 



bereits ausgezahlt 

5,5 

13,9 

2,8 

6,5 

4,5 

10,8 

1 am 1. April 1971 
noch nicht erledigt 

87,9 

78,8 

96,7 

93,1 

91,0 

84,8 

abgelehnt 

6,6 

1 7 ' 3 

0,5 

0,4 

4,5 

4,4 


*) Es ist zu vermuten, daß ein Teil des Handwerks unter dem produzieren- 
den Gewerbe erfaßt worden ist, weil eine genaue Abgrenzung dieser 
beiden Wirtschaftsbereiche bei den Finanzämtern gewisse Schwierigkeiten 
bereitet. 
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Drucksadie VI/2752 


9. Wie ist die räumliche und branchenmäßige Verteilung von 
Investitionszulagen für Erweiterungs- und Rationalisierungs- 
investitionen einerseits und für Forschungs- und Entwicklungs- 
investitionen andererseits? 


Die räumliche Aufteilung der Investitionszulage nach § 1 
InvZulG ist bereits im Zusammenhang mit Frage 5 beantwortet 
und in der beiliegenden Übersicht 2 zusammenfassend darge- 
stellt worden. Eine räumliche Begrenzung der Zulagen nach § 2 
InvZulG ist vom Gesetzgeber nicht vorgesehen worden. Zur 
Vereinfachung der Umfrage und Arbeitserleichterung bei den 
Finanzämtern wurde deshalb auch auf die Frage nach der räum- 
lichen Aufteilung dieser Zulagenanträge verzichtet. 

Eine branchenmäßige Verteilung der Investitionszulagen nach 
§ 1 InvZulG ist auch der im Anhang beigefügten Übersicht 3 zu 
entnehmen. Für die nach § 2 zu gewährenden Investitionszu- 
lagen für Forschungs- und Entwicklungsinvestitionen ist eine 
Beschränkung auf bestimmte Wirtschaftsbereiche vom Gesetz- 
geber nicht vorgesehen worden. Aus diesem Grunde wurde bei 
der Befragung der Finanzämter von einer Aufteilung Abstand 
genommen, zumal davon auszugehen ist, daß die Investitionen 
fast ausschließlich auf das produzierende Gewerbe entfallen. 

Für Forschungs- und Entwicklungsinvestitionen wurden für das 
Investitionsjahr 1970 bis zum 31. März 1971 insgesamt 671 An- 
träge mit einem beantragten Investitionszulagebetrag von 
175,4 Mio DM gestellt. Davon wurden bis zum 1. April 1971 
196 Anträge (rd. 29 v. H.) bearbeitet und ein Investitionszulage- 
betrag von 32,7 Mio DM (rd. 18,5 v. H.) ausgezahlt. Uber 469 
Anträge (rd. 70 v. H.) mit einem Investitionszulagevolumen von 
141,2 Mio DM (80,5 v. H.) ist noch nicht entschieden. Abgelehnt 
wurden bisher 6 Anträge (rd. 1 v. H.) mit einem Investitionszu- 
lagebetrag von 1,5 Mio DM (rd. 1 v. H.). 

Insgesamt gingen auf Grund der §§ 1 und 2 des Investitions- 
zulagengesetzes 32 353 Anträge mit einem beantragten Inve- 
stitionszulagevolumen von 1598,1 Mio DM bei den Finanz- 
ämtern ein. Davon entfallen rd. 98 v. H. der Anträge und 89 v. H. 
des Zulagevolumens auf Erpchtungs-, Erweiterungs-, Umstel- 
lungs- und Rationalisierungsinvestitionen. Die Forschungs- und 
Entwicklungsinvestitionen haben einen Anteil von 2 v. H. bei 
den Anträgen und 11 v. H. beim beantragten Investitionszulage- 
volumen. 


In Vertretung 

Philip Rosenthal 
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Übersicht 1 


Unerledigte Anträge auf Erteilung von Bescheinigungen nach § 1 Abs. 4 
des Investitionszulagengesetzes 
(Stand: 1. April 1971) 



Zahl der 
Anträge 
insgesamt 

Zonen- 

rand- 

gebiet 

übrige 

Bundes- 

ausbau- 

gebiete 

Saarland 

Investitions-, 
Volumen der 
Anträge 
insgesamt ; 
in Mio DM 

1 

Zonen- 

rand- 

gebiet 

übrige 

Bundes- 

ausbau- 

gebiete 

i 

Saarland 

| v ^ 4; 



Regierungspräsidenten 

4.085 

2.758 

1.327 

— 

4.252,1 ; 

3.181,4 

1.070,7 

— 

Landeswirtschafts- 

ministerien 

1.618 

1.100 

493 

25 

j 

4.128,5 

2.291,1 

1.822,0 

15,4 

Bundesamt für 
gewerbliche Wirtschaft 

4.866 

3.121 

1.732 

13 

1.122,7 

718,0 ! 

398,0 

6,7 

Bundesministerium 
für Wirtschaft und 
Finanzen 

1 291 

213 

74 

1 

4 

i 1 

1 

i 

2.753,1 j 

J_ 

1.048,3 

1.671,1 

33,7 ! 

j 

i i 

zusammen 

! ! 

10.860 | 

7.192 

3.626 

| 

I 42 

12.256,4 1 

7.238,8 

4.961,8 

1 55,8 

! 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI / 2752 


Übersicht 2 


Stand der Bearbeitung der Anträge auf Investitionszulagen nach § 1 InvZulG 
bei den Finanzämtern nach Fördergebieten 


davon: 



Insgesamt 

, Zonenrandgebiet 

übrige Bundes- 
fördergebiete 

Saarland 



Investitions- 

| 

Investitions- 


Investitions- 


Investition« 


Anträge 

Anzahl 

zulagen- 
betrag 
Mill. DM 

Anträge 

Anzahl 

i 1 

zulagen- 
betrag 
Mill. DM 

Anträge 

Anzahl 

zulagen- 
betrag 
Mill. DM 

Anträge 

Anzahl 

, 

zulagen- 
betrag 
Mill. DM 

1 

i 2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1969: 

i 








Insgesamt 

darunter: 

19.468 

655,6 

12.057 

406,0 

6.889 

221,3 

311 

22,6 

ausgezahlt 

2.355 

212,3 

1.356 

142,9 ; 

874 

54,2 

102 

12,1 

am 1. April 1971 
noch nicht erledigt 

15.869 

424,1 

9.799 

249,6 

i 

5.706 ; 

161,8 

202 

10,4 

abgelehnt 

1.244 

19,2 

902 

13,5 

309 , 

5,3 

7 

0,1 

1970: 









Insgesamt 

darunter: 

12.214 

767,1 

7.943 

469,8 

4.046 

239,7 

123 

54,6 

ausgezahlt 

676 

123,8 

367 

70,8 

264 

41,1 

28 

10,8 

am 1. April 1971 
noch nicht erledigt 

11.472 

642,3 

7.523 

398,2 

3.771 

198,4 

95 

43,8 

abgelehnt 

66 

1,0 

53 

0,8 

11 

0,2 

- 

- 

1969 und 1970: 









Insgesamt 

darunter: 

31.682 1 ) , 

d.422,7 1 ) 

20.000 

875,8 

10.935 

461,0 

434 

77,2 

ausgezahlt 

3.031 

336,1 

1.723 

213,7 

1.138 

95,3 

130 

22,9 

am 1 . April 1971 
noch nicht erledigt 

27.341 

1.066,4 

17.322 

647,8 

9.477 

360,2 

297 

54,2 

abgelehnt 

1.310 

20,2 

955 

14,3 

320 

5,5 

7 . 

0,1 


b Darin enthalten 313 Anträge mit einem beantragten Investitionszulagenbetrag von 8,7 Mill. DM, die von den 
Finanzämtern den Fördergebieten nicht zugeordnet werden konnten. 
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Drucksache VI/2752 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Übersicht 3 

Stand der Bearbeitung der Anträge auf Investitionszulagen nach § 1 InvZulG 
bei den Finanzämtern nach Wirtschaftsbereichen 

Insgesamt j bereits ausgezahlt I am ^ idn ^ rledi g t* ° ^ abgelehnt 


1969 1970 | 1969 | 1970 j 1969 1970 1969 1970 


! 

An- 

träge 

r 

Investi- 
tionszu- 
lagen- 
betrag 
Mill. DM 

An- 

träge 

Anzahl 

Investi- 
tionszu- 
lagen- 
betrag 
Mill. DM 

An- 

träge 

Anzahl 

Investi- 
; tionszu- 
lagen- 
betrag 
Mill. DM 

I An- 
träge 
Anzahl 

Investi- 
tionszu- 
lagen- 
betrag 
Mill. DM 

An- 

träge 

Anzahl 

Investi- 
i tionszu- 
1 lagen- 
: betrag 
! Mill. DM 

1 

An- 

träge 

Anzahl 

Investi- i 
tionszu- 
lagen- 
betrag 
Mill. DM 

An- 1 
träge 1 
Anzahl 

Investi- ; 
tionszu- 
lagen- 
betrag 
Mill. DM 

An- 

träge 

Anzahl 

Investi- 
tionszu- 
lagen- 
betrag j 
Mill. DM 

1 

2 

i 3 ; 

4 

5 

6 

7 

8 ! 

9 

10 

11 

12 ; 

13 

' 14 

15 

16 

17 

Produzierendes 
Gewerbe *) 

7.093 

435,4 

5.102 

1 

I 

593,0 

1.626 

184,5 

446 

111,8 

5.162 

245,5 

4.638 

480,8 

305 

5,4 

18 

0,4 

Handel **) 

4.475 

79,2 

2.089 

55,9 | 

! 

164 i 

6,0 

i 

37 

2,5 

3.899 

66,8 

2.041 

53,3 

412 

6,4 

11 

0,1 

Fremdenverkehr j 

i 

1.355 

28,0 

1.628 

34,9 

266 

10,1 

107 

2,5 

1.049 

17,4 1 

1.513 

32,3 

40 

0,5 

8 

0,1 

Sonstige Wirt- 
schaftsbereiche 1 

2.845 

79,8 

| 1.400 

i 57,5 

93 

6,5 

26 

4,8 

2.512 

68,8 ! 

1.356 

52,4 

240 

4,5 

18 

0,3 

Handwerk *) 

3.661 

; 

| 31,6 

1 1.965 

| 23,2 

199 

4,4 

55 

1,5 

3.219 

24,9 

1.900 

21,6 

243 

2,3 

10 

0,1 

nicht zuzuordnen 

39 

1,6 

[ 

30 

2,6 

i 

7 

0,8 

5 

0,7 

28 

0,7 

1 

24 

1,9 

4 

0,1 

1 

0,0 

Insgesamt 

19.468 

655,6 

12.214 

767,1 j 

2.355 ' 

212,3 j 

676 

123,8 

15.869 

424,1 

11.472 

642,3 

1.244 

19,2 

66 

1,0 


*) Es ist zu vermuten, daß ein Teil des Handwerks unter dem produzierenden Gewerbe erfaßt worden ist, weil eine genaue Abgrenzung dieser beiden Wirtschafts- 
bereiche bei den Finanzämtern gewisse Schwierigkeiten bereitet. 

**) In den Zahlen für den Handel ist vermutlich ein erheblicher Anteil von Betrieben enthalten, die zugleich Produktions- und Handelsbetriebe sind. 



